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Pflegewohnung unter dem Dach der Spitex - das Model l für die Zukunft 
Wie Sie sicher wissen, wurde im Dezember 2007 in einem Hochhaus 
der SBB Überbauung an der Birsfelderstrasse die erste Pflegewoh-
nung der SPITEX MUTTENZ eröffnet. Diese Wohnung war das Re-
sultat eines längeren Prozesses, ausgelöst durch den Mangel an 
Pflegebetten in den Muttenzer Alters- und Pflegeheimen. Wenn die 
Leute, die aus gesundheitlichen und/oder altersmässigen Gründen 
nicht mehr selbständig in ihrer Wohnung bleiben können, keinen 
Platz in einem Heim finden, dann merkt das die Spitex im Anstieg der 
Menge und Art ihrer täglichen Arbeit sehr stark. Diese Menschen 
brauchen dann viel und intensive Pflege und Betreuung. Da ist es mit 
einem „Wochenkehr“ und 1 - 2 Pflegeeinsätzen pro Woche nicht 
mehr getan. Da das Modell des Betreibens von Pflegewohnungen durch die Spitex an an-
dern Orten bereits gut funktioniert, kam die Idee auf, diese Art der Altersbetreuung auch in 
Muttenz einzurichten. Das Angebot von Pflegewohnungen unter dem Dach der Spitex bietet 
viele Vorteile: Es ist eine Alternative zu den Alters- und Pflegeheimen, die sich relativ 
schnell und kostengünstig einrichten lässt. Die Wohneinheiten sind klein und bleiben für die 
Bewohnenden übersichtlich. Das hilft alten Menschen, die oft auch an einer Demenz leiden, 
sich am neuen Wohnort leichter zu orientieren und so wieder zuhause zu fühlen. Da in der 
Pflegewohnung alles selber gemacht wird - Menuplanung, Rüsten, Kochen, Abwaschen, 
Wäsche, usw. - können die Bewohnenden so wie sie wollen und mögen, am Alltag teilneh-
men. So riecht es z.B. vor dem Essen in der ganzen Wohnung nach dem Braten, der dann 
auf den Tisch kommen wird - wie zuhause. Die Anzahl der Bewohnenden und der Betreu-
enden bleibt übersichtlich, man kennt sich schnell. Es bilden sich Gruppen, die der Verein-
samung entgegen wirken. Die Besuchenden kommen schon nach dem dritten Besuch meis-
tens nicht mehr nur zu „ihren Angehörigen“, man kennt sich und alle nehmen am Besuch 
teil. Selbstverständlich bietet auch eine Pflegewohnung Rückzugsmöglichkeiten.  
Dadurch, dass die Pflegewohnung unter dem Dach der Spitex angeboten wird, ergeben sich 
Synergien zwischen den beiden Abteilungen. Regelmässig übernehmen Mitarbeiterinnen 
der Spitex Arbeiten in der Pflegewohnung. Wenn dort ein Notfall auftritt, ist das Spitex-
zentrum nah und es kann schnell jemand zur Verstärkung des Pflegewohnungsteams auf-
geboten werden.  
Wenn sich in vielen Jahren die Alterstruktur von Muttenz verjüngen wird, können die Pfle-
gewohnungen schnell und mit geringen Kosten in normale Wohnungen für Familien zurück-
gebaut werden. Leider wurde ein ausgearbeitetes Projekt zur Eröffnung einer 2. Pflegewoh-
nung vom Gemeinderat abgelehnt. 

Der Vorstand traf sich im 2008 zu sechs Sitzungen. Ich danke den Vorstandsmitgliedern 
ganz herzlich für ihr Engagement und das Durchhaltevermögen. Auf Mitte Jahr gaben Frau 
Hildegard Wasescha und Frau Dr. Astrid Wallnöfer ihren Rücktritt aus dem Vorstand be-
kannt. Wir danken ihnen für die geleisteten Dienste. Frau Wallnöfer bleibt mit der Spitex 
verbunden, sie ist bereit, die Spitex weiterhin in medizinischen Fragen zu beraten, was die-
se sehr schätzt. 
Geschäftsführerin, Geschäftsleitung und allen Mitarbeitenden setzten sich auch im vergan-
genen Jahr wieder mit grossem Engagement für die Spitex ein. Das ist auch anhand der 
Rechnung zu sehen. Wir haben im Budget bei den Einnahmen bereits sehr grosszügig ge-
rechnet und waren gespannt, ob diese Beträge zu erwirtschaften seien. Zu unserer grossen 
Freude wurden sie sogar stark übertroffen. Einmal mehr geht ein herzliches Dankeschön an 
alle Mitarbeitenden, für den grossen, zuverlässigen und vor allem auch flexiblen Einsatz. 
Ebenfalls erfreulich sind die im 2008 eingegangene Spenden an die Spitex. Diese ist sehr 
dankbar, wenn sie nach ihrem Einsatz bei Todesfällen von KundInnen bei Vergabungen 
berücksichtigt wird. 

Marianne Burkhardt 
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Im Sommer trafen sich die Geschäftsleitung und der Vorstand zu einer 2. Retraite. Themen 
waren der effiziente Umgang mit Ressourcen und die ärztliche Betreuung in der Pflegewoh-
nung. Daneben diente der Tag mit gemeinsamem Nachtessen auch dem persönlichen Ken-
nenlernen von leitenden MitarbeiterInnen und dem Vorstand. 
Im November fand die schon traditionelle Tagung statt. Die gut 50 Anwesenden beschäftig-
ten sich mit dem Oberthema „Tendenzen und Entwicklungen im Gesundheitswesen“ und im 
speziellen mit der Positionierung der Spitex in dieser sich verändernden Berufslandschaft. 

Ich danke  
·  allen Mitgliedern für ihren Jahresbeitrag und die zahlreichen Spenden 
·  den Gemeindebehörden von Muttenz für die finanzielle und ideelle Unterstützung 
·  allen Sponsoren für ihren Beitrag 

Marianne Burkhardt, Präsidentin   
 
 
 
Leben wie daheim - 1 Jahr Pflegewohnung 
Am 03. Dezember 2008 konnten wir in der Pflegewohnung  un-
ser einjähriges Jubiläum feiern!  
Am 03.12.07 sind wir mit den ersten vier Bewohnerinnen gestar-
tet. Von diesen vier Frauen leben immer noch zwei bei uns! 
Langsam hat sich dann die Pflegewohnung gefüllt, im Juni 2008 
waren alle 10 Plätze besetzt. In den ersten drei Monaten waren 
wir schon mit zwei Todesfällen konfrontiert, so rasch hatten wir 
damit nicht gerechnet. Das war für uns alle eine Herausforde-
rung. Der Kontakt mit den Angehörigen der Verstorbenen be-
steht zum Teil immer noch. Wir konnten feststellen, dass sie mit unserer Pflege und Betreu-
ung sehr zufrieden waren. Wir erlebten viele eindrückliche Stunden und Begegnungen zu-
sammen. Für uns ein Zeichen, dass wir unsere Arbeit in einem ganzheitlichen, umfassen-
den Sinn leisten können. Nach und nach konnten wir auch den Personalbestand aufstok-
ken. Ab Mitte Jahr begann sich unser Alltag zu normalisieren.  
Insgesamt hatten wir im ersten Jahr 17 Eintritte. Von diesen 17 Personen sind drei bei uns 
verstorben, drei Personen sind ins Altersheim umgezogen (dort inzwischen auch verstor-
ben!) und eine Frau konnte sich, nach einigen schweren Operationen, bei uns so gut erho-
len, dass eine Rückkehr in ihr Haus möglich wurde, wo sie inzwischen wieder selbständig 
lebt! 

Anfänglich brachten unsere Bewohnenden ihre Möbel inklusi-
ve Betten selber mit. Es zeigte sich, dass wir für alle ein Pfle-
gebett brauchen, weil alle, die zu uns kommen, pflegebedürfti-
ger sind als angenommen. 
Im Sommer konnten wir unsere schöne Terrasse benutzen 
und die Bewohnenden genossen die Wärme der Sonne und 
die schöne Aussicht. Ab August erhielten wir eine FAGE- Ler-
nende und eine junge Frau, die ein halbjähriges Praktikum bei 
uns absolvierte. Das stellte uns vor neue Aufgaben.  
Viele Erwartungen, die wir anfänglich hatten, haben sich nicht 
oder anders erfüllt. Wir stellten fest, dass es schwierig ist, un-
sere Bewohnenden zu aktivieren, weil die meisten doch mehr-
fach eingeschränkt und behindert sind. Ohne Hilfestellung ist 
oft nicht einmal ein einfaches Spiel möglich. Es gibt auch nur 
wenige Bewohnerinnen, die bei der täglichen Arbeit etwas mit-

helfen können, sei es beim Rüsten oder Wäsche zusammenlegen. Insgesamt stellen wir 
fest, dass alle Personen, die zu uns kommen, stark pflegebedürftig sind. 

Wohnen wie daheim 

Anton Braun 
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Grosse Freude bereitet jede Abwechslung, sei es 
der Besuch einer Kindergartengruppe, kleine Spa-
ziergänge oder andere Aktivitäten. Fürs neue Jahr 
haben wir nun neu „Kinonachmittage“ und „Vorle-
sestunden“ eingeplant. 
Wir durften viel Freude und Ermutigendes erleben, 
waren auch vor viele Herausforderungen gestellt. 
Anders kann es bei einem neuen Projekt ja nicht 
erwartet werden. Es brauchte von allen Mitarbei-
tenden ein grosses Engagement. Wir mussten 
immer wieder einen gemeinsamen Weg finden. 
Inzwischen hat sich der Alltag in unserer Pflege-
wohnung gut eingespielt, so dass wir erwartungs-
voll und voll Elan ins neue Jahr blicken. 
Momentan haben wir wieder ein freies Einzelzimmer, das bald belegt sein wird. Mit jedem 
neuen Bewohner verändert sich die Zusammensetzung unserer kleinen „Familie“, jeder 
Mensch bringt seine eigene „Farben“ und Besonderheiten mit. Unser Leitspruch „Leben wie 
daheim“ hat sich im ersten Jahr ganz erfüllt, immer wieder dürfen wir erleben, dass sich un-
sere Bewohnenden bei uns ganz wie zu Hause fühlen . 
Ich möchte an dieser Stelle allen Mitarbeiterinnen der WG, wie auch der Spitex für ihren 
grossen Einsatz danken! Wir konnten feststellen und erfahren, dass die „Spitex“ in unserem 
Rücken für uns eine grosse Ressource darstellt und wir stolz sein dürfen Teil dieser Spitex 
zu sein! 
A. Braun, Leiter Pflegewohnung  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aussicht von der Pflegewohnung ins Freidorf 

Gemütliche Sitzecke 
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Wie trifft die Neugestaltung des Finanzausgleiches und der Aufgabenverteilung (NFA) 
die SPITEX MUTTENZ? 
Seit dem 1.1.2008 ist die NFA zwischen Bund und Kanton in Kraft. 
Dies hat grosse Auswirkungen auf die Spitexorganisationen. Die 
wichtigsten Änderungen: 
·  Die Bundesgelder, die bis 2007 1/3 der Lohnkosten finanziert 

haben, fallen weg. Neu trägt die Gemeinde Muttenz das gesam-
te Defizit der Spitex. Da die Tarife der hauswirtschaftlichen Leis-
tungen wie auch die Krankenkassentarife nicht kostendeckend 
sind, steigt das Defizit bei jeder Leistungszunahme. 

·  Die überkommunalen Spitexdienste (z.B. Entlastungsdienste 
und Tagesstätte SRK, spitalexterne Onkologiepflege) erhalten 
ebenfalls keine Bundesgelder mehr. Neu zahlt die Gemeinde 
für jede Leistungsstunde einer überkommunalen Organisation für ihre Einwohner einen 
Betrag zwischen Fr. 13.50.- und Fr. 100.-. 
Im Auftrag der Gemeinde kontrolliert die Spitex die bedarfsgerechte Leistungserbrin-
gung.   

Schnell zeigte sich im Alltag die nicht geregelte Zusammenarbeit zwischen der SPITEX 
MUTTENZ und den überkommunalen Organisationen. Dabei haben uns folgende Fragen 
beschäftigt: 
·  Alle lokalen Spitexen im Kanton sind verpflichtet, vor der Leistungserbringung eine Be-

darfsabklärung mit dem Instrument RAI-Home-Care durchzuführen. Damit wird sicher-
gestellt, dass die subventionierten Leistungen bedarfsgerecht erbracht werden. Ist es 
richtig, wenn überkommunale Dienste Leistungen ohne Bedarfsabklärung erbringen und 
dafür Subventionen erhalten? 

·  Ist es richtig, wenn die Gemeinde Leistungen überkommunaler Organisationen subventi-
onieren muss, die auch die lokale Spitex erbringen könnte? 

Nach vielen Gesprächen zwischen Vertretern des Spitexverbandes BL, den überkommuna-
len und lokalen Organisationen, der Gemeinde Muttenz und weiteren Gemeindevertretern 
des Kantons, zeigen sich folgende Möglichkeiten zur Lösung der Probleme:  

�  Fallführung und Bedarfsabklärung bei der lokalen Sp itex  
Die SPITEX MUTTENZ entscheidet, welche zusätzlichen Dienstleistungen sie bei welchen 
Organisationen einkauft. 
Die lokale Spitex kann nicht alle Leistungen selber erbringen. Wenn Sie z.B. eine Nachtwa-
che benötigen, so gelangen wir ans SRK, wenn Sie notfallmässig eine Bluttransfusion brau-
chen, kontaktieren wir die SEOP. Mit der Überweisung durch die lokale Spitex an einen  
überkommunalen Dienst ist die Ausrichtung des Subventionsbeitrages gesichert. 

�  Leistungsvereinbarung mit der Tagesstätte der Spite x Birsfelden 
Da die Gemeinde Muttenz kein Tageszentrum für Betagte führt, konnte im vergangenen 
Jahr unter der engagierten Federführung von Hanspeter Ruesch (Vorstandsmitglied und 
Mitglied Gemeinderat) eine Leistungsvereinbarung mit der Tagesstätte der Spitex Birsfelden 
abgeschlossen werden. Die Anmeldungen aus Muttenz werden neu prioritär behandelt und 
die Besuchenden mit einem Subventionsbeitrag pro Aufenthaltstag unterstützt. 

Bei allen Verhandlungen konnte die SPITEX MUTTENZ auf die grosse Unterstützung und 
das Vertrauen der Gemeinde zählen. Dafür danken wir herzlich. 
Auch das Engagement von drei Kadermitarbeiterinnen unserer Organisation in verschiede-
nen Arbeitsgruppen des Spitexverband Baselland sowie die enge Zusammenarbeit mit den 
Spitexen von Pratteln und Birsfelden haben mitgeholfen, die Anliegen der lokalen Spitexor-
ganisationen professionell zu vertreten.  

Wir sind ein Stück des Weges gegangen aber noch nicht alle Ziele sind erreicht! 

Anita Schäfli 
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Neue Spitexorganisation wachsen wie Pilze im Wald – Kinderspitex, private psychiatrische 
Pflege, palliative Pflege und weitere private Organisationen, die sich im Bereich „Betreuung 
und Hauswirtschaft“ etablieren wollen. 

�  Unsere Stärke - Wir sind Generalistinnen!  
Sind Sie 5 Jahre alt oder 100 Jahre, wir pflegen bei Ihnen Wunden oder machen den Haus-
halt – die SPITEX MUTTENZ ist für alle da! 
Gemäss Leitbild stehen unsere Dienste folgenden Personen zur Verfügung: 
·  behinderten; körperlich oder psychisch kranken; verunfallten; rekonvaleszenten; betag-

ten; sterbenden Menschen jeden Alters 
·  Frauen während einer Schwangerschaft und nach der Geburt 
·  Einzelpersonen und Familien, die sich in einer physischen bzw. psychischen Krisen-  

oder Risikosituation befinden 
·  Betroffenen Familien, Angehörigen und weiteren helfenden Menschen 

 

Leistungsrapport SPITEX MUTTENZ    2004 - 2008
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2004  613.00  10'761.00  4'175.00  17'548.00 

2005  897.00  10'583.00  4'937.00  14'030.00 

2006  1'257.25  10'729.25  5'083.00  14'789.00 

2007  1'646.75  11'725.25  5'289.25  15'095.00 

2008  2'224.33  11'480.83  6'648.85  15'092.15 

Abklärung/Beratung Grundpflege Behandlungspflege Hauswirtschaft

 
 
Tätigkeitsbericht 2008 der SPITEX MUTTENZ 
Wie in jedem Jahr sind die Leistungen gestiegen. 
Vor allem die kassenpflichtigen Leistungen Bedarfsabklärung/Beratung sowie die Behand-
lungspflege zeigen markante Zunahmen. Um die Arbeit zu bewältigen, wurde neu ein Mit-
teldienst eingeführt (von 17.00 – ca. 21.00) um die Nachmittags– und Spätdiensttouren zu 
entlasten. 
Auch an den Wochenenden musste personell aufgestockt werden. Zurzeit sind am Samstag 
und Sonntag jeweils 7 Mitarbeiterinnen im Einsatz. Unter der Woche sind teilweise bis zu 30 
Angestellte mit dem Fahrrad bei jedem Wetter für Sie unterwegs. Trotz grosser Auslastung 
ist es uns ein Anliegen, auf die Bedürfnisse der Kundschaft einzugehen. Neu können wir 
Ihnen folgende Leistungen anbieten: 
·  professionelle Fusspflege (für Kunden und Mitglieder)  
·  „Quickmessungen“ (realisiert in Zusammenarbeit mit Frau Dr. Wallnöfer, Hausärztin Mut-

tenz) 
·  Betreuung/Hauswirtschaft (nicht subventioniert) Fr. 50.- pro Stunde 
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Personelle Veränderungen 
Nach 18 Jahren verabschiedeten wir unserer Buchhalterin Rita Meier. Sie hat 1990 die 
Buchhaltung einer kleinen Organisation übernommen und bei ihrer Pensionierung im Feb-
ruar ihrer Nachfolgerin einen Betrieb mit über 70 Angestellten übergeben. Ihre Arbeit hat sie 
von zu Hause aus erledigt und einen Teil ihrer Arbeitszeit ehrenamtlich erbracht. Für diese 
Leistung ein ganz grosses Danke! 
 

 
 
 
 
 
 
Rita Meier am Flohmarkt im Freidorf 
 
 
 
 
 

 
Wir sind glücklich, mit Frau Yvonne Hess  eine würdige Nachfolgerin für die neu geschaffe-
ne Stelle“ Leitung zentraler Dienst und Finanzen“ gefunden zu haben. Durch die Umstellung 
auf eine neue Finanzbuchhaltung sowie personellen Wechsel (Pensionierung der Sekretärin 
Frau Juzl) war das erste Jahr von Frau Hess mit einem ausserordentlichen Arbeitseinsatz 
verbunden, der bewundernswert geleistet wurde. 
Auch im Leitungsteam gab es Wechsel. Herr Sipione, der 2007 als Quartierleiter Ost ange-
stellt wurde, hat die Organisation schon nach kurzer Zeit wieder verlassen um mit seiner 
Familie auszuwandern. 
Wir freuen uns, in Frau Alexandra Meier eine qualifizierte und motivierte Quartierleiterin 
gefunden zu haben. 
Nach 21 Jahren bei der SPITEX MUTTENZ hat uns auch Frau Rita Wagner verlassen um 
eine neue berufliche Herausforderung anzunehmen. Ihr Fachwissen über die Organisation 
und Gemeinde wird uns fehlen.  
Ebenfalls nach vielen Jahren engagierter Arbeit wurde Frau Brigitta Reinhardt  (Haushelfe-
rin) pensioniert. Dies bedauert nicht nur die Kundschaft..... 
Anita Schäfli, Geschäftsführerin 
 
 
 
Qualität  
2008 war spannend und arbeitsintensiv. Als Qualitätsbeauftragte haben mich folgende 
Themen besonders beschäftigt: 
·  Medikamentenmanagement: Umsetzen der gesetzlichen Vorgaben insbesondere im Be-

reich Sicherheit für unsere Kundinnen und Kunden 
·  Zusammenarbeit mit den Hausärztinnen und Hausärzten in Muttenz 
·  Beschwerdemanagement 
·  Einführung zahlreicher neuer Mitarbeitenden 
·  Fachliche Begleitung der bestehenden Mitarbeitenden. 
Die Zusammenarbeit mit der Geschäftsführerin Anita Schäfli, mit der Geschäftsleitung und 
der Qualitätskommission erlebe ich als bereichernd. Dass ich den zahlreichen MitarbeiterIn-
nen bei ihrer Arbeit über die Schultern schauen durfte, hat mir gezeigt, welch‘ wertvolle Ar-
beit meine KollegInnen täglich leisten.  
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Berufsbildung 
Gleich zwei neue Erfahrungen konnten wir im 2008 machen: 
·  Zum ersten Mal konnten wir gleichzeitig zwei Lehrstellen zur Fachfrau Gesundheit anbie-

ten. Danijela Radisavljevic hat im Quartier Ost angefangen, Carol Amu-Martinez tätigte 
die ersten Schritte ins Berufsleben in der Pflegewohnung. 

·  Die zweite neue Erfahrung betrifft das Fremdpraktikum eines Studierenden aus dem Pi-
lotprojekt „diplomierter Pflegefachmann HF“. „Fremdpraktikum“ deshalb, weil der Prakti-
kant in den Universitären Psychiatrischen Kliniken Basel angestellt ist und im Sommer 
08 in der SPITEX MUTTENZ ein Praktikum absolvierte. 

Im vergangenen Jahr habe ich fünf Mitarbeitende in ihre neue Aufgabe als Berufsbildnerin-
nen eingeführt. Alle leisten eine hervorragende Arbeit und dafür sei ihnen herzlich gedankt! 
Auch Ihnen, liebe Kundinnen und Kunden, danken wir für das Verständnis, das sie unseren 
Lernenden entgegenbringen.  
Ursula Metzger, Qualitätsbeauftragte und Berufsbildungsverantwortliche 
 
 
 
Abschied nehmen…bald ist es soweit 
Bald habe ich meine Abschlussprüfungen und werde im Sommer 
2009 meine Ausbildung zur Fachangestellten Gesundheit (neu 
Fachfrau Gesundheit) beenden. Diese drei Jahre waren sehr ab-
wechslungsreich, schön, anstrengend und manchmal nervenrau-
bend. ;-) Ich habe Vieles erlebt und natürlich gelernt. Anfangs Aus-
bildung war ich in den hauswirtschaftlichen Einsätzen tätig, dann 
kam immer mehr Pflege dazu, zusammen mit dem Bürodienst. Seit 
dem dritten Ausbildungsjahr nur noch Pflege und Medizinaltechnik. 
Noch jetzt ist es immer wieder eindrücklich für mich, was man hier 
in der Spitex bei den Klienten zu Hause alles antrifft.  
Es hat mir sehr gut gefallen und wenn ich wählen könnte, würde ich meine Ausbildung 
nochmals hier machen. Ich fühlte mich immer wohl und familiär aufgehoben. Die Spitex be-
hält einen großen Platz in meinem Herzen. Es ist eine Zeit, die ich nie vergessen werde. 
Auch die strengen Velotouren bleiben doch eine warme Erinnerung. Vielleicht komme ich in 
ein paar Jahren wieder. Doch zuerst muss ich vorausschauen und weitergehen. Ich habe 
noch Vieles vor in meinem Leben. Als erstes warte ich auf eine Antwort für eine Stelle und 
werde mein gelerntes Können für mindestens ein Jahr lang, wenn alles gut geht in einem 
Spital prüfen. Ich versuche wieder Kraft zu tanken, um mich dann auf die Fachhochschule 
vorzubereiten, um dort Rettungssanitäterin zu lernen. Bis dahin ist noch ein langer Weg. 
Zudem werde ich jetzt sicherlich wieder vermehrt meinen Hobbies nachgehen können. 
Ich danke euch allen für eure Unterstützung, die ich immer bekam und dass ihr immer ein 
offenes Ohr für mich hattet. Ich hoffe, dass wir mein letztes Semester noch gut miteinander 
verbringen werden. Ich muss sagen, dass die Spitex Muttenz ein super Ausbildungsbetrieb 
ist und ich alle sehr gerne habe. 
Nathalie Tschan 
 
 
 
Bewerbungswoche im November 2008 für die Lehrstelle  zum Fachmann Gesundheit 
im Sommer 2009, Bericht von Kevin Haussener 
Ich hatte die Ehre eine halbe Woche bei Ihnen zu verbringen, damit ich mir ein Bild dieser 
Organisation machen kann und darf. Ich bin nun in der Mitte dieser Schnupperwoche ange-
langt. Ein kleiner Rückblick meinerseits: 
Ich weiss nicht was mich mehr faszinierte: die vorhandene Ehrlichkeit und Direktheit, wie 
zum Beispiel bei Gisèle Stutz? Oder war es vielleicht die Genauigkeit der Arbeit?  

Nathalie Tschan 
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Es könnte aber auch die sportliche Renata Casparis gewesen sein, die mich dazu brachte 
die Hälfte meiner Raucherlunge hinaus zu schwitzen, indem wir mit Affentempo durch die 
Gemeinde rasten. Mit dem Velo, versteht sich. 
Toll war auch Irene Koepfer, die mir die ruhige Seite des Jobs zeigte. Ihre ausgeglichene Art 
empfand ich als äusserst angenehm. Das ganze gesalzen mit einem Schuss süssen Hu-
mors. 
Dann jemand, der mich sehr beeindruckte. Leicht sarkastisch veranlagt und viel Verständnis 
für Humor- so auch für den Meinigen. Weltoffen und top in Sachen Zwischenmenschlichkeit. 
Auf diese Weise durfte ich einen Tag mit Christine Hellstern erleben. 
Etwas, das alle Vier gemeinsam haben ist: Sie gaben mir die Chance mich zu beweisen. 
Man hat mich so akzeptiert wie ich halt eben bin. Man konnte jederzeit fragen, diskutieren 
und wurde nicht schubladisiert. Man schaute genau hin, nicht nur auf das Positive oder Ne-
gative, sondern gab mir die Chance mich zu verbessern. Dinge die ich sehr schätze und 
diesen vier Damen hoch anrechne. 
Ich kann diese Eindrücke nicht auf jeden Angestellten der Spitex projizieren. Ich bin auch 
erst in der Hälfte der Schnupperwoche. Aber ich denke mir, dass in der Spitex Muttenz Ei-
genschaften wie Toleranz, Freundlichkeit und Ehrlichkeit gross geschrieben und auch so 
gelebt werden. 
Die Arbeit ist sehr abwechslungsreich. Sport, Haushalt und Pflege in Einem. Die Beziehung 
zu den Kundinnen und Kunden spielt sich auf der Basis des Besuchens ab. Man ist Gast 
und bekommt doch einen differenzierten Einblick in ein anderes Leben voller Erfahrungen 
und erlebter Dinge.   
Kurz und knapp; ich fühle mich pudelwohl! 
 
Anmerkung: Kevin Haussener hat eine der beiden Lehrstellen Fachperson Gesundheit er-
halten und wird im Sommer 2009 in der SPITEX MUTTENZ mit der Ausbildung beginnen. 
 
 

Tagung: Beim Singen des SPITEX - Liedes 
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Personal der SPITEX MUTTENZ  2008 
 
Geschäftsleiterin Fachangestellte Gesundheit  
Schäfli Anita  Bürgi Celine (Sept. – Okt. 08) 
  
Geschäftsleitung Zentraler Dienst 
Kirsch Claudia (Quartier Mitte) Juzl Christa (Sekretariat; bis 31.07.08) 
Rufer Corinne (Quartier West) Meier Rita (Buchhaltung; bis 28.02.08) 
Sipione Alberto (Quartier Ost, bis 31.07.08) Gysin Esther (ab 01.12.08) 
Meier Alexandra (Quartier Ost, ab 01.08.08) Hallauer Astrid 
Hess Yvonne (Zentraler Dienst / Rechnungswesen) Messerli Gisela  
 Stebler Ursula 
Qualitätsbeauftragte/ Berufsbildungs- Wagner Rita (bis 30.11.08) 
verantwortliche    Metzger Ursula   
 Interne Hauswirtschaft 
Pflegefachfrauen  Aebersold Marlise 
Berther Franzisca (ab 01.12.08)  
Blättler Manuela Lernende  
Fäh Yvonne  Dragulovic Sandra (FAGE, 2.Lehrjahr) 
Guanci Fabienne (ab 01.12.08) Tschan Nathalie (FAGE, 3. Lehrjahr) 
Giaracuni Gabriela  Radisavljevic Danijela (FAGE, 1. Lehrjahr) 
Hellstern Christine Amu-Martinez Carol (FAGE, 1. Lehrjahr) 
Keller Kristin (Jan. – Feb. 08) Boullet Florence (HF Praktik. 04.02.-15.02.08) 
Koepfer Anouk  Mathys Samuel (HF Praktik. 19.05. - 31.8.08) 
Köppel Christina  
Löpfe Fabian (Jan. – Mai 08) Personal der Pflegewohnung Birshöhe   
Meerstetter Barbara (ab 01.10.08)  
Meier Alexandra  Leiter Pflegewohngruppe  
Prosdocimo Tanja Braun Anton 
Stähelin Melinda  
Stucki Eveline  Pflegefachfrauen/-männer 
Unglaub Christine (ab 01.06.08) Borter Heidi (bis 31.08.08) 
Vogt Lucie Jecker Mariette  
Weiss Elisabeth (bis 31.01.08) Weiss Elisabeth (ab 01.02.08) 
Wetzstein Sandra  
 Pflegehelferinnen SRK  
Pflegeassistent  Bischof Marianne 
Wehrli Pascal (ab 01.02.08) Eyene Sandra  
 Hohler Sandra (bis 29.02.08) 
Pflegehelferinnen SRK Huzeirovic Jasmina (Lernende) 
Bamberger Eva Karrer Katrin 
Eichenberger Dora Kücük Zehra 
John Brigitta Marinkovic Jelena 
Junker Esther (ab 01.02.08) Wyler Erika 
Mattmüller In Cha  
Noti Regula Fahrdienst (ehrenamtlich) 
Roffler Renata (bis 30.06.08) Bernet Hans 
Schweizer Caroline Birrer Rita 
Zito Ursula Dambach Paul 
 Knobel Balz 
Hauswirtschaftliche Mitarbeiter/innen Leutwyler Alfred (01.07. – 30.11.08) 
Ait Ali Mbarek Loiudice Angelo 
Dobler Nathalie (bis 29.02.08) Meyer Andreas 
Fegble Franziska Meyer Ida 
Flückiger Angèle (ab 01.02.08) Schmid Mäni  
Forlin Gaby  
Heckendorn Rosmarie Dipl. Hauspflegerinnen 
Marck Marie Madeleine Casparis Renata 
Memmler Peggy  Koepfer Irene 
Reinhardt Brigitta (bis 31.08.08) Patuto Iris 
Ritter Silvia Schmid Silvia 
Stern Irene Stutz Gisele 
Zitterli Ruth Waeber Ruth 
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Dienstjubiläen 2008 
Wir danken folgenden Mitarbeiterinnen ganz herzlich für die langjährige Treue zur SPITEX MUT-
TENZ: 

10 Jahre    20 Jahre   25 Jahre 
Madeleine Marck   Marlise Aebersold  Irene Stern 
 
 
 
Vorstand im 2008 

Präsidentin:     Marianne Burkhardt 

Gemeinderats-Deleg.:   Hanspeter Ruesch 

Finanzen:     Thomas Räuchle 

Juristische Beratung:    vakant (Hildegard Wasescha bis Ende 08) 

Controlling:     Dr. Jacobo Thurthaler  

Qualität:     Bettina Mumenthaler  

Vizepräsidentin:    Silvia Hunziker  

Ärztliche Beratung:    vakant (Dr. Astrid Wallnöfer-de Jong bis  

Ende 08) 

 
 
 
AG FÜR WIRTSCHAFTSPRÜFUNGEN 

 
Bericht der Revisionsstelle 
 
zur Jahresrechnung 2008 an die Generalversammlung der S P I T E X  Muttenz 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 

 
Als Revisionsstelle haben wir die Buchführung und die Jahresrechnung der Spitex sowie die geson-
dert geführte Buchhaltung und Jahresrechnung der Pflegewohnung Birshöhe für das Jahr 2008 ge-
prüft.  
 
Dabei stellten wir fest, dass 
 
·  die Bilanzen und Erfolgsrechnungen mit der Buchhaltung übereinstimmen 

·  die Buchhaltungen ordnungsgemäss geführt sind 

·  bei der Darstellung der Vermögenslage und der Ergebnisse die gesetzlichen Vorschriften sowie 
die Bestimmungen der Statuten eingehalten sind. 

 
Aufgrund des Ergebnisses unserer Prüfungen beantragen wir Ihnen, die vorliegenden Jahresrech-
nungen zu genehmigen, dies verbunden mit dem besten Dank für die grosse und einwandfrei geleis-
tete Arbeit. 
  
Basel, 18. März 2009    
  
AG FÜR WIRTSCHAFTSPRÜFUNGEN 
 
Bruno Hitz 
Revisor 



 12

 
 
SPITEX MUTTENZ      

     
ERFOLGSRECHNUNG  Rechnung Budget Rechnung 
vom  1. Januar  -  31. Dezember  2008 2008 2007 

     
AUFWAND     

     
Personalaufwand   2'950'287.45 2'772'000 2'725'230.80 

     
Sach- und Transportaufwand   75'182.85 41'800 57'570.05 

     
Sonstiger Betriebsaufwand   223'345.33 172'100 195'233.26 

     
Total Betriebsaufwand   3'248'815.63 2'985'900 2'978'034.11 

     
Ausserordentlicher Aufwand   17'308.35 9'000 13'830.15 

     
TOTAL AUFWAND  3'266'123.98 2'994'900 2'991'864.26 

     
     

ERTRAG     
     

Einnahmen aus Pflege, Betreuung      
und Hauswirtschaft   1'727'887.50 1'509'500 1'474'198.85 

     
Kapitalzinsertrag   1'277.75 800 793.75 

     
Subventionen / Beiträge / Spenden      
Gemeindebeitrag  1'347'500.00 1'347'500 839'000.00 
Kantonsbeitrag  500.00 0 22'635.00 
"Beitrag an überkom. Aufgaben"  0.00 12'000 0.00 
"Beitrag nach Art. 101bis AHVG"  0.00 0 462'036.00 
Mitgliederbeiträge   96'635.00 104'000 98'211.00 
Zuwendungen Dritter   17'308.35 11'000 13'830.15 

     
Total Betriebs-Ertrag  3'191'108.60 2'984'800 2'910'704.75 

     
Ausserordentlicher Ertrag  11'842.45 10'100 72'037.75 
Betriebsfremder Ertrag  4'465.20 0 0.00 

     
TOTAL ERTRAG  3'207'416.25 2'994'900 2'982'742.50 

     
     

Verlust / Gewinn  -58'707.73 0 -9'121.76 
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 SPITEX MUTTENZ   
    

 BILANZ  31.12.2008  31.12.2007 
 AKTIVEN   

 Umlaufvermögen   
 Kasse 1'319.35 392.40 
 Postkonto 40-9147-7 14'077.19 7'296.45 
 Postkonto 40-20677-3 239'674.83 58'747.70 
 Postkonto 40-430057-3 9'326.60 8'723.45 
 UBS Kontokorrent 27'652.36 32'483.76 
 UBS Spendenkonto 100'410.05 94'100.45 
  392'460.38 201'744.21 
 Forderungen   
 Debitoren 232'142.45 200'859.70 
 Kontokorrent Pflegewohnung 21'890.45  
 Verrechnungssteuer 440.55 277.80 
 Delkredere -10'000.00 -10'000.00 

  244'473.45 191'137.50 
 Aktive Rechnungsabgrenzung   

 Transitorische Aktiven 7'602.00 30'919.60 
    
 Mobile Sachanlagen   
 Büro-Mobiliar, -Masch./Kommunikation 1.00 1.00 
 EDV-Anlage 1.00 1.00 
 Fahrzeuge (1) 1.00 1.00 
  3.00 3.00 
    
 TOTAL  AKTIVEN 644'538.83 423'804.31 
    
 PASSIVEN   
 Fremdkapital kurzfristig   
 Kreditoren 251'917.10 42'785.95 
 Quellensteuer 1'934.40 972.40 
 Kontokorrent Pflegewohnung 6'511.55 0.00 
  260'363.05 43'758.35 
 Passive Rechnungsabgrenzung   
 Transitorische Passiven 34'696.60 120'806.75 
    
 Fremdkapital langfristig   
 Darlehen/KK-Kredit der Gemeinde 142'500.00 0.00 
 Rückstellung AHV-Beiträge 72'577.00 72'577.00 
 Rückstellung Ausbauprojekte   
 Rückstellung EDV 0.00 0.00 
 Rückstellung Fahrzeug 12'000.00 12'000.00 
  227'077.00 84'577.00 
 Eigenkapital   
 Vereinskapital 62'712.46 71'834.22 
 Spendenfonds 118'397.45 111'949.75 
  181'109.91 183'783.97 
    
 Zwischentotal 703'246.56 432'926.07 

    
 Verlust / Gewinn -58'707.73 -9'121.76 
    
 TOTAL PASSIVEN 644'538.83 423'804.31 
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Protokoll der Mitgliederversammlung vom 15. April 2 008 im katholischen Pfarreiheim 
in Muttenz 
 
Teilnehmende: Vorstandsmitglieder, Kassierin, Gäste, Mitglieder, Mitarbeiterinnen  
Anwesend: 78 Personen, entschuldigt: 17 Personen 

Die Präsidentin, Frau Marianne Burkhardt, begrüsst die Mitglieder und Gäste. Sie wertet dies als 
Zeichen der Wertschätzung gegenüber dem Verein. Der Revisor Herr Hitz hat sich entschuldigt, für 
den Gemeinderat Muttenz sind Frau M. Kellenberger, Vizepräsidentin, und Herr HP Ruesch anwe-
send. 

Teil A      Statutarische Geschäfte 
Die Einladung erfolgte rechtzeitig und fristgerecht. 

Trakt. 1     Wahl der Stimmenzähler  
Einstimmig gewählt werden Herr Th. Räuchle und Herr R. Burkhardt  
Die Traktandenliste wird einstimmig genehmigt 

Trakt. 2     Protokoll der Mitgliederversammlung vom 15. März 20 07 
 Alle Mitglieder haben das Protokoll mit der Einladung fristgerecht erhalten. 
Das Protokoll wird einstimmig genehmigt und verdankt. 

Trakt. 3    Jahresbericht 2007 
Der Jahresbericht wurde ebenfalls an alle zusammen mit der Einladung verschickt. Die Präsidentin 
macht die Vereinsmitglieder darauf aufmerksam, dass auch sie Beiträge im Jahresbericht veröffent-
lichen können. 
Im Besonderen wird auf die neue Pflegewohnung hingewiesen, die gegen Ende 2007 erfolgreich 
den Betrieb aufgenommen hat. 
Der Jahresbericht wird einstimmig genehmigt. 

Trakt. 4   Jahresrechnung und Bericht der Kontrolls telle pro 2007 
Frau Rita Meier präsentiert die zusammengefasste Jahresrechnung 2007, welche mit einem kleinen 
Verlust von Fr. 9‘121.- abschliesst. Dies ist die letzte Präsentation durch die Kassierin, welche in 
Pension geht. 
Der Revisorenbericht ist im Jahresbericht abgedruckt und wird nicht verlesen. 
Die Jahresrechnung 2007 wird einstimmig genehmigt und Rita Meier mit Applaus verdankt. 
Der Revisorenbericht wird einstimmig genehmigt. 

Trakt. 5   Entlastung des Vorstandes 
Dem Vorstand wird einstimmig Entlastung erteilt. 

Trakt. 6   Wahl des Revisors 
Da Herr Hitz im letzten Jahr für weitere 4 Jahres wiedergewählt wurde, entfällt dieses Traktandum. 

Trakt. 7  Festlegung des Jahresbeitrages 2009 für E inzel- und Familienmitglieder 
Der Vorstand schlägt vor, den Jahresbeitrag 2009 unverändert für Einzelmitglieder bei Fr. 40.- und 
für Paare / Familien bei Fr. 50.- zu belassen. Dieser Vorschlag wird einstimmig genehmigt.  
Neu kostet ab 1. Mai 08 die Stunde Hauswirtschaft Fr. 28.- für Mitglieder und Fr. 32.- für Nichtmit-
glieder. Dies wird durch die Versammlung zur Kenntnis genommen. 

Trakt. 8   Budget 2009 
Frau Burkhardt präsentiert den Voranschlag für das Jahr 2009 und beantwortet einige Fragen spe-
ziell zum stark erhöhten Gemeindebeitrag, der eine Folge des Neuen Finanzausgleichs ist.  
Das Budget 2009 wird einstimmig genehmigt.  

Trakt. 9   Ergänzungswahl in den Vorstand 
Herr Karl Rey ist im Laufe des vergangenen Jahres aus dem Vorstand zurückgetreten. Neu hat sich 
Herr Thomas Räuchle zur Verfügung gestellt. Ein Kurzportrait wurde verteilt. 
Herr Thomas Räuchle wird einstimmig in den Vorstand gewählt. 

Trakt. 10   Statutenänderung 
In den Statuten heisst es unter Punkt 13, dass die Mitglieder des Vorstandes dreimal wiedergewählt 
werden können. Der Vorstand schlägt vor, dass diese Beschränkung aufgehoben wird, analog der 
Wahl des Revisors. Neu heisst es: Wiederwahl ist zulässig. 



 15

Die Statutenänderung wird einstimmig genehmigt. 

Trakt. 11   Anträge von Mitgliedern 
Anträge liegen nicht vor. 

Trakt. 12   Verschiedenes 
In ihrem Schlusswort dankt die Präsidentin allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und vor allem der 
Betriebsleiterin, Anita Schäfli für ihren grossen Einsatz im vergangenen Jahr. 
Sie weist die Mitglieder darauf hin, dass der Betrieb auf positive und auch negative Rückmeldungen 
angewiesen ist, damit man sich laufend verbessern kann. 
Herr Ruesch überbringt die Wünsche des Gemeinderates. Er geht auf die neue Pflegewohnung ein 
und verweist auf die lange Warteliste in den Altersheimen. Mit viel Engagement und Arbeit konnte 
die neue Pflegewohnung im Dezember eröffnet werden. Der neue Finanzausgleich NFA vereinfacht 
die Geldströme, aber die Subventionierung erfolgt nun nur noch durch die Gemeinden. 
Herr Ruesch dankt zum Schluss der Präsidentin Marianne Burkhardt, der Vizepräsidentin Silvia 
Hunziker und der Betriebsleiterin Anita Schäfli für deren grossen Einsatz. Dieser Dank gilt ebenso 
den Mitarbeiter/Innen der SPITEX MUTTENZ und den Vorstandskolleginnen und -kollegen. 
Er weist darauf hin, dass bereits eine 2. Pflegewohnung in Vorbereitung ist. 

Da keine Voten aus dem Publikum mehr erfolgen verabschiedet Frau Burkhardt die Anwesenden. 

Schluss von Teil A: 19.40 h 

 
Teil B:  
Der Zauberkünstler Roberto Giobbi begeistert das Publikum mit seinen Tricks. 

 
Muttenz, den 24. April 2008    Für das Protokoll: Christa Juzl 
 
 
 

 
 
 
 

Tagung: Vorstand und Geschäftsführerin beobachten 
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Auskunft  und  Beratung für alle Dienstleistungen:  

 
Telefon: 061 461 61 11 oder 061 465 73 33 
 
Telefax: 061 465 73 37  
 
E-Mail-Adresse: info@spitexmuttenz.ch 
      
Homepage: www.spitexmuttenz.ch 
 
 
 
Spitex-Zentrum     Pflegewohnung Birshöhe 

Freidorf 151     Birsfelderstrasse  91 

4132 Muttenz     4132 Muttenz 

 
 
 
Sprechstunden Spitex-Zentrum: 

Montag bis Freitag     7.30 - 11.30 Uhr 
14.00 - 17.00 Uhr 

 

In der übrigen Zeit können Sie Ihre Mitteilung auf unser Tonband sprechen. 
 
 
 
 
Unsere Spendenkonti:  UBS AG 
    8098 Zürich 
    zu Gunsten von 
    CH87 0023 3233 6413 63M2 R 
    SPITEX Muttenz, Freidorf 151,  
    4132 Muttenz 
    Post - Konto   80 - 2 - 2 
 
oder über Postcheck:   SPITEX MUTTENZ, Spenden  
  4132 Muttenz  
  Konto 40 - 430057 - 3 


